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ZUR BUNDESFEIER-SPENDE 1984

Der Schweizerischen Bundesfeier-Spende liegt die
gegenseitige Hilfeleistung zu Grunde. Mit ihren jährlich

wiederkehrenden Bundesfeiersammlungen für ein
Werk der Gemeinschaft will sie zur sinnvollen Feier
unserer Staatsgründung beitragen.
Das Erträgnis 1984 ist "für die Schweizer im Ausland"
bestimmt. Nutzniesser der Spende ist die Ausland-
schweizerorganisation der Neuen Helvetischen Gesellschaft.

Das Auslandschweizerwerk ist nur wenige Jahre
älter als die Bundesfeier-Spende, und es konnte schon
bald nach seiner Gründung Mittel aus den Bundesfeier-
sammlungen entgegennehmen. Von 1924 bis heute ist
dies in regelmässigen Abständen erfolgt. Diese
Unterstützung ist für die Auslandschweizerorganisation
zu einem lebenswichtigen Teil bei der Finanzierung
der Aufgaben geworden, die sie im Interesse der von
ihr vertretenen Mitbürger übernommen hat. Das Aus¬

land sc hwe ize rwe rk spielte
für unser Land stets eine
sehr wichtige Rolle und tut
dies heute noch, sogar mehr
denn je. Niemals hätten wir
ohne die jahrelange Kleinarbeit

der Auslandschweizer
den Stand eines der führenden

Industrie-Länder in der
Welt erreicht. Heute leben
über 350'000 Mitbürger im
Ausland. Die einzige Organisation,

die sich ihrer
Probleme annimmt, ist das
Auslandschweizerwerk der Neuen
Helvetischen Gesellschaft
(NHG). Zu diesem Zweck hat
es als eine Art Vorort die
Auslandschweizerkommission
geschaffen, die sich aus im

In- und Ausland ansässigen Schweizern zusammensetzt.
Während vielen Jahren war Präsident Werner Stettier
Mitglied in dieser Kommission. Nach seinem Rücktritt
im vergangenen Jahr haben nun die Vorstandsmitglieder

Reto Silvani und Werner Hächler Sitz und Stimme
in der ASK. Die Auslandschweizerkommission befasst
sich mit den Problemen und Aufgaben des Ausland-

ILANZ/GLION,



16

schweizerturns Sie nimmt als vom Bund anerkannte
Organisation in den offiziellen Vernehmlassungsverfah-
ren Stellung zu Gesetzesvorlagen, welche die
Auslandschweizer in irgendeiner Weise berühren. Sie
vertritt die Interessen der Auslandschweizer vor der
schweizerischen Oeffentlichkeit und den Behörden.
Das Auslandschweizersekretariat informiert die
Auslandschweizer über das für sie wichtige Geschehen in
der Schweiz. Es fördert die Kontakte der
Auslandschweizer untereinander und mit der Heimat. Auch
nimmt es sich der jungen Mitbürger an, um ihnen die
Schweiz näher zu bringen und ihnen hier Möglichkeiten

zur Ausbildung und Arbeit zu vermitteln. Der
grösste Einsatz wird jedoch auf dem Gebiet der
allgemeinen Beratung und Hilfe geleistet. Viele
Auslandschweizer stehen oft recht ratlos da, wenn sich
für sie ein Problem öffentlicher oder privater Art
in der Schweiz zeigt. Auch ist nicht zu vergessen,
dass zahlreiche Mitbürger im Ausland auf Unterstützung

angewiesen sind, denn lange nicht allen hat die
Auswanderung in die Fremde den erhofften Erfolg
gebracht, und als Ausländer haben sie in einzelnen
Staaten vielfach einen besonders schweren Stand,
gerade in der heutigen Zeit.
Die Bundesfeiersammlung "für die Schweizer im
Ausland" entspricht einem wertvollen staatsbürgerlichen
Anliegen.
Der Verkauf der 1. August-Abzeichen an unsere
Mitglieder erbrachte den schönen Erlös von Fr. 1'500.—,
den wir der Schweizerischen Bundesfeier-Spende
weiterleiten konnten. Allen, die sich an diesem Ergebnis

beteiligt haben, möchten wir ganz herzlich danken.

LIECHTENSTEINER SAMARITER BESUCHEN MILITÄR-SANITÄTS"
ÜBUNG

Mehr als 30 Samariter von allen Liechtensteiner
Samaritervereinen, die Sanitäter des Rettungsdienstes,
Vertreter des Amtes für Zivilschutz und des
Liechtensteinischen Roten Kreuzes waren am Freitag Gäste
bei der grossangelegten Militär-Sanitätsübung des
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